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Auftritte    

Liebe Leserin, lieber Leser,

mit einem Publikum zu teilen, was man auf seinem 
Instrument alleine oder gemeinsam mit anderen 
erarbeitet hat, ist ein wichtiger Bestandteil unseres 
Unterrichtskonzeptes an der Musikschule.  

Der Weg, den es zu machen gilt vom ersten Kontakt 
mit Noten oder herausgehörten Tönen eines Musik- 
stückes bis zum Moment, in dem man es vorspiel-
reif beherrscht, bereichert einen jedes Mal mit 
wichtigen Erfahrungen: dranbleiben, es noch und 
noch mal versuchen, etwas mal einen Moment lang 

zur Seite legen, etwas reifen lassen, den Zugang 
von verschiedenen Seiten her suchen, sich seinen 
Ängsten stellen, es geniessen, etwas zu können. 

Die Fähigkeiten, die es dazu braucht, sich auf diese 
Reise einzulassen, sind auch in vielen anderen Le-
benssituationen von grosser Bedeutung. Im besten 
Fall darf man im Rahmen eines Auftrittes nicht nur 
die Befriedigung erleben, etwas erfolgreich abzulie-
fern, sondern auch spüren, wie man vom Publikum 
emotional mitgetragen wird. Der Applaus für die 
erbrachte Leistung mag eine sehr standardisierte 
Beifallsbekundung sein – und trotzdem gilt er im 
Moment genau denjenigen, die ihn auf der Bühne 
entgegennehmen dürfen.

In der vorliegenden Nummer finden Sie sowohl 
im Rückblick als auch in der Vorschau Berichte 
über Auftritte ganz verschiedener Art, sei es aus 
der Perspektive derjenigen, die sie erlebt haben 
als Ausführende, sei es aus der Perspektive der 
Zuhörerin oder als Hinweise auf kommende Veran-
staltungen, sei es in der gemeinsamen Erarbeitung 
eines Konzertprogramms in einem Ensemble. 

Wir sind sehr glücklich, dass es für die Durchführung 
von Veranstaltungen nun keine Einschränkungen 
mehr gibt und freuen uns sehr auf musikerfüllte 
Begegnungen mit Ihnen, liebe Leser:innen! 

Editorial

Dorothee Schmid, 
Schulleiterin
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Das Intermezzo ist auf der Homepage der 
Musikschule aufgeschaltet.

Musikschule Region Gürbetal
Dorfstrasse 23
Postfach 39
3123 Belp

www.ms-guerbetal.ch

facebook.com/msguerbetal

instagram.com/msrg_78

Das nächste Intermezzo erscheint 
im September 2022

Redaktionsschluss: 15. August 2022

Impressum

Titelbild: 
Castle Combo/Bands in Concert
Foto: Dave Studer
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… ■  Dejan Skundric, Akkordeon

Mir war schon immer 
bewusst, dass ich ei-
nen Teil meines Le-
bens der Pädagogik 
widmen möchte. Ich 
glaube, dass Musikun-
terricht ein sehr wich-
tiger Faktor der Erzie-
hung und Ausbildung 
ist. Er hilft den Men-
schen, ihre Persön-
lichkeit und Kreativität 
zu entfalten. Sehr 
wichtig für mich ist, 

den Menschen die Augen zu öffnen für das breite 
Repertoire, die verschiedenen Musikgenres und die 
unzähligen Möglichkeiten, die das Akkordeonspielen 
mit sich bringt. Jede:r Schüler:in braucht einen in-
dividuell auf sie/ihn ausgerichteten Unterricht.  
Deshalb unterrichte ich gerne verschiedenste Stile, 
von Klassik bis zu Jazz, Filmmusik, Rock, Musette, 
Volksmusik sowie Balkanmusik. Improvisationen 
und Spiele auf dem Akkordeon sind ein wichtiger 
Bestandteil meines Unterrichts und auch zeitgenös-
sische Musik beziehe ich gerne mit ein. Im Allge-
meinen begeistern mich alle Genres und ich denke, 

… ■  Jonas Aeschlimann, Gitarre/E-Gitarre 

Ich bin 1984 in Bern 
geboren und habe die  
Freude an der Musik 
bereits in meiner  
Kindheit entdeckt.  
Umgeben von Musik-
schaffenden in der  
Familie und im Bekann-
tenkreis, begann ich 
mit etwa 12 Jahren  
Gitarre zu spielen.
Ich besuchte während 

mehreren Jahren regelmässig den Gitarren- 
unterricht.
Nach absolvierter Lehre als Schreiner und einigen 
Jahren Berufstätigkeit, entschied ich mich für ein 
Musikstudium am Winterthurer Institut für aktuelle 
Musik (WIAM).

Wir begrüssen…
das liegt daran, dass ich mit Weltmusik gewachsen 
und aufgewachsen bin. 

Neben meiner Arbeit als Interpret der klassischen 
Akkordeonliteratur begeistere ich mich für künstle-
rische Projekte, wage mich in neue Musikbereiche 
und realisiere experimentelle Musikstücke. Ich en-
gagiere mich auch für die Arbeit mit Kindern, die 
Einschränkungen haben und verwirkliche humani-
täre Projekte und Veranstaltungen. 

➝



Wir verabschieden…
… ■  Christine Gysler-Rellstab, Akkordeon  

Wie lange hast Du an  
unserer Musikschule 
gearbeitet?
Seit August 2016 bin ich  
an der Musikschule, also  
5,5 Jahre.

Was ist für Dich das  
Besondere an Deinem  
Instrument?
Der besondere Klang, die  
enorme Musikalität und Viel- 
seitigkeit! Ich verliebte mich von Anfang an in das 
Akkordeon. Es berührte mich derart stark, dass ich 
nur eines werden wollte: Akkordeonlehrerin!

Woran erinnerst Du Dich gerne?
An das 40-jährige Jubiläum der Musikschule Region 
Gürbetal im 2018! Ich war so stolz mit einer  
Gruppe Knopfinstrumente auftreten zu können!
Die Zusammenarbeit mit allen war sehr eindrück-
lich und schön. Das gemeinsame Schlussstück 
(Tontraum) war ein unvergesslicher, bunter Klang- 
höhepunkt!

Was wird Dir nicht fehlen?
Der aufreibende Fernunterricht und das Unterrich-
ten mit Maske.

2016 habe ich das Lehrdiplom im Hauptfach  
E-Gitarre erfolgreich abgeschlossen.

Seitdem bin ich als Gitarrenlehrer und Musiker in 
diversen Bands aktiv. Das Musizieren im Kollektiv, 
der Austausch im Individualunterricht, aber auch 
die Arbeit an eigenen Projekten festigen meine  
Leidenschaft zur Musik immer wieder aufs Neue.
Ich bewege mich stilistisch hauptsächlich im Pop/
Rock Bereich und arbeite oft mit professionellen 
Musikern zusammen. Von dieser Zusammenarbeit 
profitiere ich sehr viel und lerne ständig dazu. 

In der Musik steckt so viel positive Energie und  
unheimlich viel Potential, Menschen aller Herkunft 
und verschiedene Generationen zu verbinden.  
Zwischen meinen Schülern und mir liegt häufig ein 
beachtlicher Altersunterschied. Wir befinden uns in 
ganz unterschiedlichen Lebenssituationen und  
haben andere Herausforderungen zu bewältigen. 
Im Unterricht, sprechen wir dann aber für einen 
Moment dieselbe Sprache und teilen die Leiden-
schaft für das Gitarrenspiel.
Die verschiedenen Facetten des Gitarrenspiels sind 
so zahlreich, dass niemand alles abdecken kann. 
Die Kunst ist es, herauszufinden wo die eigenen 
Stärken liegen und wo der Funken springt. In mei-
nem Unterricht versuche ich, basierend auf einer 
stabilen Basis, die Stärken zu erkennen und diese 
zu fördern und zu erweitern.
Im Zentrum steht immer das aktive Musizieren und 
die Freude daran. 66



77

Gibt es eine besonders schöne, lustige, ein- 
drückliche Situation in Deiner Unterrichtstätigkeit, 
die Du nie vergessen wirst?
Ich lobte eine Schülerin ganz besonders im Unter-
richt: «So toll, Du kannst ja einige von den gelern-
ten Stücken sehr gut, fehlerfrei und so musikalisch 
spielen!» Ganz stolz sagte sie dann: «Ja, meine 
Grossmutter hat grosse Freude an mir und hat 
auch schon gesagt, dass sie mich engagieren will!»

Ein anderer Schüler kam stolz in den Unterricht: 
«Ein Wirt hat mich spielen gehört, er will mich  
engagieren, jetzt kann ich mein eigenes Sackgeld 
mit Akkordeonspielen verdienen!»

Ich war den ganzen Nachmittag in Belp am Unter-
richten und hatte unter der Maske einen ganz aus-
getrockneten Mund und bekam plötzlich «gluscht» 
auf Erdbeeren. Zu meiner grossen Überraschung 
brachte mir darauf eine Mutter, welche ihre Tochter 
abholte, eine Schale herrlich mundender Schweizer 
Erdbeeren!

Was wünschst Du der Musikschule? Den Kollegin-
nen und Kollegen? Den Schülerinnen und Schülern?
Macht weiter so, musiziert miteinander, denn Musik 
verbindet und schenkt Kraft und Freude im Alltag. 
Meinem Nachfolger, Dejan Skundric, wünsche ich 
von Herzen einen guten Start sowie viel Freude 
und Erfolg!
Der MS wünsche ich weiterhin alles erdenklich Gute 
und Wohlergehen!

Wo können wir Dich in Zukunft antreffen?
In den Kirchen Gurzelen-Seftigen und Blumenstein 
bin ich noch als Organistin und Akkordeonistin  
weiterhin tätig. Mit meinem Mann werde ich regel-
mässig in der Region sportlich unterwegs sein.

Was Du noch sagen wolltest…
Ich durfte meinen Traumberuf (Unterricht erteilen 
für Akkordeon, Schwyzerörgeli, Gitarre und zuletzt 
noch Melodica) 42 Jahre mit Leidenschaft und 
Herzblut ausüben. Es erfüllt mich mit Freude, Stolz 
und Genugtuung, dass ich schlussendlich an der 
Musikschule Region Gürbetal eine total motivierte 
Akkordeonklasse aufbauen und fördern konnte.

Die enorme Werschätzung und Dankbarkeit von 
meinen Schülern und Eltern, die würdigen Worte 
der Schulleiterin Dorothee Schmid bei der Verab-
schiedung haben mich total berührt!

In der letzten Unterrichtswoche waren alle Schüler 
übermotiviert und gaben bis zur letzten Minute 
Vollgas!

Die vielen liebevollen und total rührenden Über- 
raschungen und Geschenke bleiben mir in bester  
Erinnerung!
Ich bin erfüllt von tiefster Dankbarkeit!

Liebe Alle, es war eine unvergesslich schöne und 
wertvolle Zeit mit Euch! Ich durfte mit Euch das 
Geschenk der Musik teilen, das Echo wird in mir in 
ewiger Erinnerung weiterleben!
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■  �Forschung

Wenn wir an Forschende denken, stellen wir sie uns 
oft in einem weissen Kittel in einem Labor vor, wo 
sie einen noch unbekannten Mikroorganismus  
beobachten, nicht wahr? 

Ich bin Annamaria, Musikerin, Klavierlehrerin an 
unserer Musikschule und eben – auch Forscherin. 
In meinem «Labor» trage ich keinen Kittel und es 
gibt keine Ampullen. Für meine Forschungsarbeit 
gehe ich in die Schulen und treffe Lehrpersonen 
und Kinder. Anstelle von Mikroorganismen beob-
achte ich durch mein «Mikroskop», wie die musika-
lische Praxis in Schulen funktioniert.  

Seit 2018 arbeite ich im Projekt «The Song Leading 
Capacity – Developing Professionalism in Teacher 
Education», welches vom SNF (Schweizerischer  
Nationalfonds) finanziert wird. Wir untersuchen, 
wie angehende Vor- und Primarschullehrpersonen 
Lieder vermitteln und ihre Fertigkeiten zur Leitung 
des Klassengesangs entwickeln. Drei Jahre lang  
haben wir Lektionen von Klassengesang auf Video 
aufgenommen. Nach jeder Lektion interviewten wir 
die Lehrperson, während wir gemeinsam das Video 
ansahen. Zudem beantworteten die Lehrpersonen 
schriftlich eine Befragung. Alle diese Daten aus 

Einblick 

verschiedenen Perspektiven und im Detail – mikro-
skopisch – zu analysieren, ist sehr interessant!
Meine Studie handelt davon, wie Generalisten Mu-
sikinstrumente und Audiomedien im Klassengesang 
einsetzen. Die Mikroanalysen zeigen, dass Audio-
medien die menschliche Stimme nicht vollständig  
ersetzen können, und Musikinstrumente viele 
Funktionen übernehmen, z.B. für die Begleitung 
des Gesangs oder als Zeichen für dessen Beginn, 
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Fortsetzung oder Ende. Lehrpersonen lernen meist 
erst durch Erfahrung, Musikinstrumente und Audio-
medien zielführend und wirkungsvoll einzusetzen. 
Sie sind materielle Kulturgüter, die den Lehrperso-
nen dazu dienen, eine gewöhnliche Situation in  
eine ganz besondere zu verwandeln: sie erreichen 
mit dem Einsatz von Musikinstrumenten und Audio-
medien ein sogenanntes «Artyfying»  
(Dissannayake, 2017). 

Das Foto (links) zeigt, wie ich während einer Lekti-
on die Aktivitäten des Klassengesangs notiere, und 
zwar mit der Transkriptionsmethodologie Lesson 
Activities Map (LAMap), welche wir im Projekt ent- 
wickelten. 
Im Juni 2022 möchte ich meine Doktorarbeit über 
diese Studie an der Universität Zürich abschliessen. 
�
� Annamaria Savona
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Unterrichtsangebot  
■  �Talentförderung

In der letzten Nummer des «Intermezzo» haben 
wir ausführlicher über den Aufbau der Talentförde-
rung an den Musikschulen im Kanton Bern (lokal, 
regional, kantonal) berichtet.

Auch auf Ebene Volksschule hat sich aufgrund der 
Revision des Volksschulgesetzes zu diesem Thema 
Einiges getan. Talentierte Schüler:innen können im 
Kanton Bern auch im Bereich Musik neu eine  
Talentkarte beantragen, die je nach Situation den 
Besuch einer spezifisch auf die Begleitung von Ta-
lenten im musischen Bereich ausgerichtete Ober-
stufenschule (z.B. Kunst- und Sportklassen Thun, 
Oberstufe Eisengasse Bolligen) ermöglicht oder an 
der lokalen Oberstufe zu Dispensation von Lektio-
nen berechtigt, die dann für den Besuch von Unter-
richt, Ensembles, weiteren ergänzenden Angeboten 
oder zum Üben genutzt werden können.

Die Anmeldung läuft über die Plattform 
www.bernertalent.ch. Das Gesuch wird im  
Anschluss von einer kantonalen Kommission  
(zusammengesetzt aus Vertreter:innen der Musik-
schulen, Volksschulen und der Musikhochschule) 
geprüft. Sie entscheidet über die Vergabe der  
Talentkarten für jeweils ein Jahr. Die Anmeldefrist 

für das nächste Schuljahr ist bei Redaktionsschluss 
dieser Nummer bereits abgelaufen. Die Schüler:in-
nen, die sich aktuell in einem Talentförderangebot 
befinden, wurden direkt informiert.

Auf Bundesebene wird die Talentkarte Musik vor-
aussichtlich auf das Schuljahr 23/24 eingeführt. 
Dort stehen dann auch Fördergelder zur Verfügung, 
abgestuft nach Niveau der Karte, die direkt an die 
Schüler:innen fliessen werden.

Bei Fragen zum Thema können Sie sich gerne an 
die Lehrperson oder an die Schulleitung wenden.
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Unsere Ensembles  

■  �Die CASTLE COMBO

Neben den «klassischen» Ensembles gibt es an der 
Musikschule auch Bands im Pop-Rock-Jazzbereich.
Die «Castle Combo» ist eine Band, in welcher  
neben der Rhythmusgruppe (Klavier/Bass/Schlag-
zeug), die Blasinstrumentengruppe den grössten 
Teil der Besetzung stellt. Die Mitglieder haben im 
individuellen Instrumentalunterricht schon einige 
Jahre Erfahrungen sammeln können und haben 
Lust, ihre Fertigkeiten in einer Band zu vertiefen.
Die Band spielt speziell für die jeweilige Besetzung 
arrangierte Pop-, Funk- und Jazztunes.

Zusammenspielen macht Spass! Die Bandmitglie-
der lernen gleichaltrige Jugendliche mit ähnlich  
gelagerten  Interessen kennen und verbringen zu-

sammen tolle und intensive musikalische Momente.
Es ist nicht zufällig, dass Schülerinnen und Schüler 
nach dem Eintritt in die Band oft grosse musikali-
sche Fortschritte machen. 

«Die Castle Combo» ist eine Superband, in welcher 
ich viele Erfahrungen und schöne Erlebnisse sam-
meln konnte. Ich freue mich immer wieder darauf 
neue Stücke kennenzulernen und zu spielen!
Dafür stehe ich zähneknirschend sogar am  
Samstagmorgen auf …»
� Max Hofer, Schlagzeug

Das Zusammenspiel wirkt sehr motivierend:  
Die etwas erfahrenen Jugendlichen sind den  
«Newbies» gute Vorbilder und ziehen sie auf  
natürliche Weise mit. 

Gerade auch das Zusammenspiel innerhalb (und 
mit) der Rhythmussgruppe ist nur in der Praxis  
vermittelbar.

Das Improvisieren ist für viele Bandmitglieder  
anfänglich ungewohnt. Gleichzeitig auf die Band zu 
hören und selber solistisch hervorzutreten ist für 
viele eine Mutprobe und kann in diesem Rahmen 
wunderbar geübt werden.

Die gemeinsamen Auftritte, zum Beispiel in der 
«Alten Moschti Mühlethurnen» wo die Band unter 

➝



professionellen Bedingungen auftreten darf, sind 
für alle unvergesslich.

«Obschon unsere Bandproben immer am Samstag-
morgen stattfinden, verlasse ich diese immer 
glücklicher und energievoller. Das gemeinsame  
Musizieren in einer entspannten Atmosphäre macht 
mir viel Freude, besonders da wir auf konkrete  
Ziele hinarbeiten – unsere Konzerte:)»
�
� Lotta Studer, Baritonsaxophon

Besetzung: Blasinstrumente, Rhythmussection 
(Piano, E-Gitarre, E-Bass, Drums)

Voraussetzung: ca. 3 Jahre Instrumental- 
unterricht (nach Absprache mit Lehrperson und 
Bandleitung)

Unterrichtsort: Belp, Musiklokal Dorfzentrum

Zeit: Die Band probt projektweise, pro Semester 
ca. 7 Proben und mindestens ein Konzert.

Samstags 10.10–12.10 Uhr, gemäss Probeplan  
(unter www.ms-guerbetal.ch, unter 			 
Angebot/Ensembles einsehbar) 

Leitung: Thomas Danzeisen

Die Castle Combo freut sich auf weitere Interes-
sierte – reinschnuppern ist nach Absprache mit 
dem Leiter jederzeit möglich!1212

Eine Dienstleistung der FOUNDATION COKE
www.foundationcoke.ch

GRATIS – TRANSPORTDIENST
für aktive Musiker jeden Alters 
in der Region Bern

Anfragen unter 076 373 76 72 oder
barbara.koenig@foundationcoke.ch
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■  �Patricia Kuonen 

Alter: 63

Wohnort: Visp

Instrument: Violine 

Unterricht an der  
Musikschule seit: 
1980 (jaja, richtig gelesen!)	

Hobbys: Reisen, Velofahren, 
Kochen, Handarbeit 

Lieblingsmusik: Quer durch …	

Lieblingsfarbe: Purpur

Lieblingsessen: Orientalische Küche 

Lieblingstier: Schwarznasenschaf	

Lieblingsbuch: «Zwei alte Frauen» eine Legende 
von Verrat und Tapferkeit

Wunschtraum: Italienisch und Spanisch nicht mehr 
zu vermischen!

Was mir Musik bedeutet: Sie gehört zu mir wie die 
Sonne zur Erde 	

Hallo (was du deinen Schüler schon lange fragen 
wolltest): Oh, das frage ich immer direkt!	

...ich gehe an die Musikschule...

 

■  �Sara Loosli 

Alter: 12 

Wohnort: Belp 

Instrument: Geige und 
Akkordeon

An der Musikschule 
seit: 7 Jahren

Hobbys: Musik spielen, 
Schwimmen, Trampolin, Backen 

Lieblingsmusik: Dua Lipa 

Lieblingsfarbe: Azurblau

Lieblingsessen: Broccoli und Hamburger 

Lieblingstier: Ich mag fast alle Tiere, vor allem 
Hunde (z.B. meine Hündin Bella) und Delfine 

Lieblingsbuch: Woodwalkers & Seawalkers (Katja 
Brandis)	  

Wunschtraum: Tierärztin werden 

Was mir Musik bedeutet: Entspannung 

Hallo (was du deine Musiklehrerin schon lange  
fragen wolltest): Ich bin eher ein direkter Mensch. 
Deshalb frage ich sofort, wenn ich eine Frage habe.

…Lehrperson …Schülerin
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■  �Besuch beim Instrumentenbauer

Am 26. November 2021 hat die Querflötenklasse 
von Christine Brigger das Atelier des Musikhau-
ses Zurkinden besucht. Herr Rüegg hat die Grup-
pe in der Werkstatt herumgeführt und alle Fragen 
zu Querflötenbau, Reparatur und Unterhalt sehr 
geduldig und kompetent beantwortet. Es war sehr 
faszinierend zu sehen, wie viel Handwerk und Wis-
sen vorhanden sein muss, damit eine Querflöte 
dann schlussendlich gespielt werden kann. Wie die 
folgenden Statements zeigen, war für alle Schüle-
rinnen der unvergesslichste Moment, dass sie eine 
Beule in einen Flötenkopf aus Silber reinschlagen 
und diese anschliessend selber wieder reparieren 
durften. 

«Es war sehr spannend und ich wusste sehr vieles 
noch nicht. Es gab viel Informationen, aber es war 
nicht zu viel. Das Coolste war, die Beule (Näggi) 
wieder heraus zu machen.» � Meret, 12

«Es war einfach cool, spannend und sehr lehrreich. 
Highlight: «Näggi» driischlaa und usenäh.» 
� Leonie, 9

«Es war sehr cool. Es war sehr viel Info – aber  
eigentlich doch gut. Am meisten beeindruckte 
mich, dass so tolle Flöten gebaut werden und die 

Etuis so schlechte Quali-
tät haben. Es ist un-
glaublich, was alles einen 
Einfluss auf den Flöten-
klang haben kann. Ich 
wusste nicht, dass die 
Querflöte aus so vielen 
Teilen besteht. Highlight: 
Näggi driischlaa.» �
� Lucia, 10

«Sehr war interessant, 
spannend zu sehen, wie 
das Instrument, das man 
spielt, funktioniert. Das 
Handling, z.B. was wie putzen – ist mir jetzt klarer. 
Es war auch spannend, die verschiedenen Materiali-
en, aus denen man eine Querflöte baut, zu sehen. 
Die Flöte in der Schachtel, welche zuvor komplett 
auseinandergenommen wurde, war sehr spannend. 
So viele Teile, Federchen und so zu sehen. Un-
glaublich, dass man die wieder richtig zum Spielen 
bringen kann. Das Handwerk ist beeindruckend. Ich 
wusste nicht, dass «Näggis» in Silberflöten besser 
zu reparieren sind. Spannend, dass man jetzt sel-
ber etwas machen kann. Herr Rüegg hat bei jedem 
von uns noch die Querflötenmechanik kontrolliert 
und kleine Dinge repariert.» � Michèle, 17

Schüler:innen 
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■  �Murmurations – ein Projekt des Musik- 
festivals Bern mit Beteiligung von  
Querflötenschüler:innen der Region

Das Musikfestival 
Bern 2021 stand  
unter dem Titel 
«Schwärme». Die  
Soloflötistin des  
Berner Symphonie- 
orchesters, Johanna 
Schwarzl, konzipierte 
dazu ein Projekt unter 
dem Titel «Murmura-
tions», bei dem über 
100 Flötist:innen aus 
der Region Bern das 
Stück «Cerchio Tagli-
ato dei Suoni» (auf 

deutsch in etwa: der von Klängen durchschnittene 
Kreis) von Salvatore Schiarrino im Berner Münster 
aufführten. Johanna Schwarzl schreibt:
«Murmurations» sind besonders eindrucksvolle 
Schwarmformationen von Staren. Im Frühsommer 
beginnen die Stare, sich zu einem Schwarm zu 
sammeln, um sich dann zu Herbstbeginn in Rich-
tung Süden aufzumachen, wo sie überwintern. Auf 
dem Weg in den Süden schliessen sich immer mehr 
Schwärme zusammen und zählen dann bis zu einer 
Million Stare. Dieses Naturphänomen hat mich zu 
folgender Idee inspiriert:

Aufführung des Stückes für 104 Flötist:innen von 
Salvatore Sciarrino kombiniert mit dem Publikum, 
welches durch Summen auch musikalisch beteiligt 
ist. Diese zwei «Schwärme» werden während des 
Konzerts am 5. September im Berner Münster zu-
sammengeführt – wie eine «Murmuration»

Zur Bildung des ‘Flöten-Schwarms’ wurden alle  
Musikschulen der Region angeschrieben und einge-
laden, mit ihren Querflötenschüler:innen am Pro-
jekt teilzunehmen. Christine Brigger und Nadja 
Camichel sind mit einigen ihrer Schülerinnen 
der Einladung gefolgt. 

Die Projektleiterin kam im Juni extra für eine Probe 
nach Belp. Gemeinsam tüftelten sie an besonderen 
Klängen, sie improvisierten zu verschiedenen Bil-
dern und komponierten eigene kurze Geschichten, 
welche die Schülerinnen selber anleiten und dirigie-
ren konnten. Das war schon mal ein lustvolles  
Erlebnis und die Zeit verging wie im Flug. Nach wie 

vor experimentieren 
die Schülerinnen mit 
ihren Lehrerinnen im 
Unterricht gerne mit 
den neuen Klängen 
und Geräuschen und 
erfinden zur Auflocke-
rung immer mal wie-
der eine musikalische 
Geschichte.

MURMURATIONS
Ein  Schwarmexperiment.

Projektskizze von Johanna Schwarzl

"Murmurations" sind besonders eindrucksvolle Schwarmformationen

von Staren. Im Frühsommer beginnen die Stare, sich zu einem

Schwarm zu sammeln, um sich dann zu Herbstbeginn in Richtung

Süden aufzumachen, wo sie überwintern. Auf dem Weg in den Süden

schliessen sich immer mehr Schwärme zusammen und zählen dann

bis zu einer Million Stare. Dieses Naturphänomen hat mich zu

folgender Idee inspiriert:

DIE IDEE
Aufführung des Stückes "CerchioTagliato dei Suoni" für

104 FlötistInnen von Salvatore Sciarrino

aktive Integration des Publikums als zweiten Schwarm

durch Summen

diese zwei Schwärme werden während des Konzerts am

5.September im Berner Münster zusammengeführt - wie

eine  "Murmuration"



1717

Im August trafen sich dann alle Beteiligten zu zwei 
weiteren Proben und zu einer Hauptprobe. Die Mu-
sizierenden mussten sich neben dem Spielen auch 
eine Choreographie merken, nach der sie während 
dem Konzert im Münster herumwanderten. Wie 
man sich vorstellen kann, waren die dreistündigen 
Proben mit so vielen Beteiligen für alle sehr an-
spruchsvoll. Die Anstrengungen haben sich aber 
gelohnt – das eindrückliche Konzerterlebnis wird 
wohl allen noch lange in Erinnerung bleiben:

«Das Konzert war sehr anstrengend, denn wir 
mussten viel laufen. Das Projekt hat mir sehr  
gefallen. Die Proben mit Johanna und Nancy waren 
lustig und schön. Mein Lieblingsklang:  
Die Blätter und der Regen.» � Olivia, 9 Jahre

«Die Klänge zu machen, fand ich sehr spannend.» �
� Meret, 12 Jahre

«Es hat Spass gemacht. Die Solisten haben toll ge-
spielt. Ich denke, es war für alle sehr anstrengend 
zu spielen. Mein Lieblingsklang ist der Wassertropf 
– obwohl der für mich sehr schwierig zu spielen ist.» 
� Leonie, 9 Jahre

«Das Projekt war sehr cool. Wobei die Proben  
waren schon sehr lang. Es war nicht so schwierig. 
Mein Lieblingsklang: Regentropfen.»  
� Lucia, 10 Jahre

«Bis jetzt habe  
ich noch nie so  
besondere Klänge 
gespielt. Ich weiss 
nicht, ob uns das 
Publikum am Kon-
zert richtig gehört 
hatte oder ob wir 
etwas zu leise  
gespielt haben?
Es war spannend 
herauszufinden,  
was man ausser 
«normalen Klänge» 
sonst noch auf der 
Flöte spielen kann. 
Mein Lieblings-
klang: Der Regen-
tropfen» 
�
� Rebecca, 13 Jahre
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■  �Konzertbesuch im Casino in Bern

Am Freitag, 28. Januar, besuchte die Klavierlehre-
rin Marianne Graf mit drei Schülerinnen ein Konzert 
des Berner Symphonieorchesters im Casino Bern. 

Auf dem Programm stand das erste Klavierkonzert 
von Johannes Brahms sowie die berühmte und ab-
wechslungsreiche Sinfonie fantastique von Hector 
Berlioz. Die eindrückliche Musik, die Konzertatmo-
sphäre und das Können von Solist und Orchester 
haben ihre Wirkung nicht verfehlt:

«Ich war an meinem ersten richtigen Konzert und 
es hätte nicht besser sein können. Schon nur der 
Saal mit dem Kronleuchter war atemberaubend.  
Als die Musik angefangen hat zu spielen, musste 
man sich nur noch zurücklehnen und geniessen. 
Die Musik hat den ganzen Raum voll mit Wärme  
gefüllt. Es ist nicht selten passiert, dass ich manch-
mal ganz vergessen habe, wo ich bin, weil ich von 
so schöner Musik umgeben war. Mir als Klavierspie-
lerin ist vor allem der Pianist aufgefallen. Wie 
schnell er seine Hände über die Tasten bewegt hat 
ohne die Kontrolle zu verlieren, daran werde ich mir 
ein Beispiel nehmen. 
Ich bin so froh, dass ich die Möglichkeit hatte, so 
etwas Schönes erleben zu können. Es hat mir wie-
der mal bestätigt, wie bewundernswert die Musik 
doch sein kann.»       
� Alina Sejdini



2020

Festkonzert der
Jugendmusik Gürbetal
zum 30-jährigen Jubiläum

Sonntag, 12. Juni 2022
13.30h - 16.00h

Kulturzentrum Hang, Toffen
Festwirtschaft
Gastorchester: Brass Band Berner Oberland Junior
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Vorschau
■  �Familienkonzert

Die Fagottlehrerin und Musikvermittlerin Mirjam 
Schmid hat ein weiteres Projekt konzipiert, welches 
am 7. Mai im Festsaal im Schloss Belp von den 
Schüler:innen von Dorothée Anderegg, von ihr 
selbst und vom Oboenlehrer Martin Stöckli zur  
Aufführung gelangt.  

Die von Musik begleitete Geschichte handelt von 
Wichteln, die sich jedes Jahr vor dem 21. Juni aus 
allen Himmelsrichtungen zu einem Blumenhügel 
aufmachen, um gemeinsam das grosse Sommer-
sonnwendefest zu feiern.  

Sie erzählt von Überraschungen, von Neugierde, 
vom gemeinsamen Anpacken und Helfen, der  
Freude am Teilen, von Gastfreundschaft und dem 
gemeinsamen Feiern.		

:Ci@ eltl�J1@ oa:seltfl '70P 
vn1e1 .,.,OmU11cl@Pbcu.a·· 

Samstag, 7. Mai 14.30 und 17 .00 
Festsaal Schloss Belp, Dorfstrasse 23. 3123 Belp 

Mitwirkende: 
Anina Hänni, Sascha Hirsig, Janosch Rolli, Simona Schär, Sylvan Maurer, Abigael 

Veraguth, Alina Waespe, Erna Matkovic, Madlaina Vogel, Lara Kübli, Noemi 
Kämpf, Victoria Wahli, Viviane Schädler, Henrietta Strozzi, Ilias Trummer 

Martin Stöckli (Oboe, Klavier), Mirjam Schmid (Fagott, Gesang, Klavier), 
Dorothee Anderegg (Gesang, Saxophon) 

Eintritt frei - Kollekte 

«Helva  
Zwergen- 
königin» –  
Aus einem  
früheren  
Projekt von 
Mirjam Schmid



■  �Orchesterkonzerte spezial

Samstag, 26. Juni, 17 Uhr,
Mehrzweckhalle Bach Uetendorf

Sonntag, 27. Juni, 17 Uhr, Aaresaal Belp

Wie immer Ende Semester präsentieren das  
JuniorOrchester (Leitung Dorothee Schmid) und 
das SymphonicOrchester (Leitung Urs Stähli und 
Javier López) das Programm, welches sie zusam-
men erarbeitet haben. 
Wie immer an diesen Konzerten begeistern sehr 
viele engagierte Kinder und Jugendliche beim  
gemeinsamen Musizieren.

Nicht wie immer, sondern zur 
Verabschiedung unseres 
langjährigen, engagierten 
Orchesterleiters Urs Stähli, 
haben sich über 25 ehemalige 
Schüler:innen und rund 15 
Lehrpersonen aus dem Kollegi-
um fürs Mitspielen angemeldet!

Verpassen Sie also diese einma-
ligen Konzerte nicht, bei denen 
unter anderem eine Bearbeitung der Rienzi  
Ouvertüre von Richard Wagner sowie der berühmte 
Radetzkimarsch von Johann Strauss Vater zu hören 
sein werden und merken Sie sich die Daten bereits 
jetzt vor!

■  �Klangantrisch 2022

Singit am Festival klangantrisch 2022 –  
crossover at its best in Riggisberg

Der Kinderchor Singit der Musikschule unter der 
Leitung von Andrea Daniela Germ präsentiert am 
Familientag des Festivals, Samstag, 21. Mai 2022 
im Schlossgarten Riggisberg auf der Open Air 
Bühne ein Programm mit dem Titel
Andrea Daniela feat. Singit and Tony Martinez 
– Eimal isch Zyt

Der ganze Tag bietet ein abwechslungsreiches  
Programm für die ganze Familie rund um das 
Schloss Riggisberg. (www.klangantrisch.ch)

Für das Festival 2023 ist sogar ein Auftritt im 
Abendprogramm von klangantrisch unter 
Mitwirkung des Kinderchors geplant!

Dafür suchen wir als Verstärkung des bereits 
bestehenden Chors weitere interessierte  
junge Sängerinnen und Sänger ab 8 Jahren!

Probenbeginn: August 2022, einmal wöchentlich. 
Tag und Zeit finden Sie ab Mitte April auf unserer 
Website.

Gerne können Sie uns Ihr Interesse bereits jetzt 
per Mail an info@ms-guerbetal.ch mitteilen, damit 
wir Ihnen die aktuellen Informationen direkt zu-
senden können.2222
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■  Philipp Zürcher, E-Gitarre		
Passionszeit, 2.3.– 16.4.2022 
durchgehend	
Ecke Hirschengraben/Bundesgasse,	 Bern
Kunst kreuzt Weg 2022  
Elektroakustische Musik und Installation

Konzerte unserer Lehrpersonen

Produktionen von Philipp Zürcher,  
Lehrperson für Gitarre und elektronische  
Musik

In den vergangenen sechs Monaten hat Philipp  
Zürcher zwei Trilogien veröffentlicht: 

Einerseits die aufwendig 
produzierten «Future 
Songs» mit Dragonfly – 
ein Projekt, das sein Spiel 
auf der E-Gitarre und der 
Pedal Steel Guitar mit 
elektronischen Klängen, 
sowie einem Streichquar-
tett und Musikern aus 
Südafrika vereint – darü-

ber berichteten wir bereits in der letzten Ausgabe.

Andererseits die «New World Trilogy» – drei 
Stücke für E-Gitarre, die er unter dem Eindruck  
einer USA-Reise komponiert hat.

Freitag, 8.4.2022, 20.30 Uhr	
Heiliggeistkirche, Bern	
P. P. Pasolinis «Evangelium nach Matthäus» 
Ein Filmklassiker, neu, live und elektronisch vertont

Beide Alben sind erhältlich zum Download in  
bester Qualität auf der fairen Musik-Plattform 
«Bandcamp» unter
https://philippzuercher.bandcamp.com/

Das Weshalb Forellen Quartett bei Aufnahmen von 
Philipps Komposition zu Dragonfly Future Songs
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Anmeldeschluss Herbstsemester 2022  
(Beginn Aug. 2022): 1. Juni 2022

■  Kristina Brunner, Schwyzerörgeli		
Albin Brun & Kristina Brunner
Freitag, 13.5.2022, 20 Uhr	
La Cappella, Bern	

Evelyn & Kristina Brunner 
Sonntag, 22.5.2022, 17 Uhr
Schloss Schwarzenburg, Schwarzenburg
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■  Ferdinand Heiniger, Schlagzeug
«Grenzgänger» – Werke von W. Brennan, F. Frith
Percussion Art Ensemble Bern (Ferdinand  
Heiniger, Oliver Schär, Daniel Scheidegger) 
mit Andreas Bugs (g), Felix Holler (p),  
Misa Stevanovic (vl/vla), Valentina Strucelj (kl)

Sonntag, 8.5.2022, 17 Uhr
Museum Franz Gertsch, Burgdorf

Mittwoch, 25.5.2022, 19.30 Uhr
Ackermannshof, Basel

Sonntag, 29.5.2022, 17 Uhr
Kipferhaus, Hinterkappelen

Dienstag, 21.6.2022, 19.30 Uhr
Südpol, Luzern

Samstag, 21.5.2022, 19.30 Uhr
Konservatorium, Bern
Werke von S. Kutterer, A. Pärt 
mit Patricia Costa (fg)
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www.musikmueller.ch   info@musikmueller.ch

Zeughausgasse 22
3011 Bern
Telefon 031 311 41 34

Ihr kompetenter Druckpartner !

Rubigenstrasse 56, 3123 Belp
Tel. 031 819 12 95

info@gasser-mediaprint.ch
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